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Militär, Zivilschutz und Treffen der Kantonsratspräsidien

 
Am letzten Messetag der Zuger Messe spielte die Zuger 

Polizeimusik auf. Mit Ohrwürmern begeisterten sie das zahlreiche 

Publikum. Die Darbietung verflog im Sauseschritt. Wir besuchten 

anschliessend die Messe und trafen viele bekannte Gesichter.  

 

Bereits zum 3. Mal wurde der Jugendpolittag durchgeführt. Am 

Morgen diskutieren die Jugendlichen und jungen Erwachsenen ihre 

Themen und Schwerpunkte. Mit einer Rangierung wurden diejenigen 

Themen herausgeschält, welche mit den Politikerinnen und 

Politikern am Nachmittag vertieft besprochen wurden. Damit die 

jungen Menschen einen direkteren Bezug zur Politik erhalten, 

wurden die Gruppen jeweils nach Möglichkeit pro Gemeinde 

gebildet. Ich war für Walchwil eingeteilt, weil von dieser 

Gemeinde keine politische Vertretung anwesend war. Einem 

Grossteil der Walchwiler Jugend sind die Anbindung und der 

Fahrplan des öffentlichen Verkehrs ein grosses Anliegen. Ein 

weiterer Punkt sind fehlende Treffpunkte. Zu oft müssten sie bei 

Regen und Kälte sich draussen treffen. Autonom geführte Räume 

wären da willkommene Alternativen. Im Plenum wurden die 

Erkenntnisse allen Jugendlichen und Erwachsenen dargelegt. 

Vielleicht gibt es auch wieder einen Vorstoss wie im letzten 

Jahr.  

 

Jedes Jahr treffen sich die Präsidien aller Kantonsparlamente. 

Dieses Jahr durfte ich sie nach Zug einladen. Wenige mussten 

sich entschuldigen und so sassen rund 45 Personen im 

Kantonsratssaal von Zug. Tino Jorio war unser Gastredner. 

Gekonnt und mit Humor legte er die relevanten Punkte der neuen 

Geschäftsordnung dar. Da er für uns die wichtige 

Gesetzeserarbeitung machte, wusste er von was er sprach. Bei 
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einem feinen Essen kam auch der gesellschaftliche Teil nicht zu 

kurz. Mit einer Flasche Kirsch wurden die Gäste verabschiedet.  

 

Ebenfalls traditionelle ist das Treffen der ehemaligen Zuger  

Kantonsratspräsidentinnen und -präsidenten. Jeweils am Ende der 

Amtszeit lädt das amtierende Präsidium ein. Rund 20 Personen 

trafen sich im Rest. Rössli in Hünenberg und tauschten aus 

früheren Zeit aus. Die auffälligste Erinnerung war, dass früher 

mit elf Halbtagessitzungen die ganze parlamentarische Arbeit 

erledigt werden konnte. Dieses Jahr brauchten wir 12 Ganztages 

und zwei Halbtagessitzungen um alle Geschäfte behandeln zu 

können.  

 

Wie immer findet am 15. November das Morgartenschiessen statt. 

Um 9 Uhr fuhren wir nach Morgarten und schauten dem Schiessen 

zu. Anschliessend verschoben wir uns nach Sattel. Von dort 

marschierten wir zum Gedenkplatz. Mit einer Messe und 

verschiedenen Reden wurde der Schlacht gedacht. Der Mythos 

Morgarten lebt immer noch stark. Dass für die Freiheit und 

Eigenständig eingestanden werden muss, ist für mich 

selbstverständlich. Dabei sollten aber die Anderen (europäischen 

Länder, EU) nicht verunglimpft werden. Frei ist man/frau nur, 

wenn auch die Anliegen der Anderen gehört werden.  

Ein reger Austausch fand dann beim Mittagessen statt. Um vier 

Uhr traf ich erneut in Morgarten ein. Die GV des 

Morgartenvereins wurde speditiv abgehandelt. Hingegen dauerten 

die Ehrungen der Schützenvereine etwas länger. Entlohnt wurden 

wir dann mit einem Apéro und dem Nachtessen. So gegen neun Uhr 

war ich dann wieder zu Hause.  

 

Der Jahresrapport der Zivilschutzorganisation des Kantons Zug 

fand ebenfalls in der Morgartenhütte statt. Es ist eindrücklich, 

welche Leistungen im 2014 durch den Zivilschutz erbracht wurden. 

Viele Veranstaltungen hätten nicht durchgeführt werden können, 
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wenn sie nicht auf die Arbeitsleistungen dieser Organisation 

abstützen könnten. Grosser Applaus zum Danke sagen an Daniel 

Enzler und bei der Verabschiedung von Mike Henzi. Da spürte ich, 

dass diese beiden Männer sehr beliebt sind.  

 

Weitere Veranstaltungen: 

 Showabend Touring Club Zug im Casino 

 Vernissage des letzten Bandes des Historischen Lexikons der 

Schweiz  

 Besuch des Büros des Kantonsrates Zug in Bern beim Grossrat 

von Bern 

 Konzert der Musikgesellschaft Cham 

 Rapport der Gebirgsinfanterie Brigade (Gotthardbrigade) 9 

 Konzert des Kirchenchors Hünenberg mit dem Orchester Cham 

Hünenberg  

 


